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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Der Markt Rüdenhausen erlässt als Satzung aufgrund

- des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),

das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) geändert worden ist

- der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

zuletzt geändert am 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)

- der Bayerischen Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588,

BayRS 2132-1-B), zuletzt durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBl. S. 250), durch § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023

(GVBl. S. 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371) geändert worden ist

- der Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998

(GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), zuletzt geändert durch §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 385, 586)

folgenden

BEBAUUNGSPLAN

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1 Textliche Festsetzungen für den Geltungsbereich (§ 9 BauGB und Art. 81 BayBO)

1.1 Geltungsbereich

Für das Baugebiet „Koppen“ im Markt Rüdenhausen gilt die ausgearbeitete Planzeichnung mit zeichnerischen

Festsetzungen im Maßstab M 1 : 1.000 vom 04.12.2023, die mit den nachstehenden textlichen Festsetzungen den

Bebauungsplan bildet.

1.2 Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO

Die Art der baulichen Nutzung wird wie folgt festgesetzt:

WA-Gebiet

WA = Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3, Nr. 1 - 3 BauNVO,

ausgeschlossen sind § 4 Abs. 3 Nr. 4 und Nr. 5 BauNVO.

MDW-Gebiet

MDW = Dörfliches Wohngebiet gem. § 5a Abs. 1 und Abs. 2 BauNVO,

ausgeschlossen ist § 5a Abs. 3 BauNVO.

Der gewerbliche Betrieb zur Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) ist ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon sind

Gastwirtschaften.

MI-Gebiet

MI = Mischgebiet nach § 6 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1 - 6 BauNVO,

ausgeschlossen sind § 6 Abs. 2 Nr. 7 und Nr. 8 und Abs. 3 BauNVO.

Der gewerbliche Betrieb zur Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) ist ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon sind

Gastwirtschaften.

GEe-Gebiet

GEe = eingeschränktes Gewerbegebiet nach § 8 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4, Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 2 BauNVO,

ausgeschlossen sind § 8 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 3 Nr. 3 BauNVO.

Zulässig sind Betriebe und Anlagen, deren Schallemissionen das folgende Emissionskontingent LEK am Tag

(6:00 - 22.00 Uhr) nicht überschreitet: L

EK,Tag

 = 60 dB (A)

Der gewerblicher Betrieb zur Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) ist ausgeschlossen.

1.3 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB, §§ 16-20 BauNVO)

Das Maß der baulichen Nutzung wird wie folgt festgesetzt:

1.3.1 Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 BauNVO)

Als maximal zulässige Gebäudehöhe Firsthöhe gilt das Maß zwischen dem unteren und oberen Höhenbezugspunkt.

Als unterer Bezugspunkt gilt der topografisch höchste Punkt der an den Grundstücken angrenzenden Verkehrsflächen.

Als oberer Bezugspunkt der Traufhöhe gilt das Maß vom unteren Höhenbezugspunkt bis zum Schnittpunkt der Wand

mit der Dachhaut. Der obere Höhenbezugspunkt ist bei Flachdächern der oberste Abschluss der Wand (Abschluss

Attika).

Für Satteldächer, Walmdächer und Krüppelwalmdächer ist außerdem die Firsthöhe als Höchstgrenze zu beachten.

Die Höhenangaben sind im Bauantrag durch die Höhe m üNN anzugeben.

1.4 Bauweise

1.4.1 Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

Für das Allgemeine Wohngebiet (WA), sowie für das dörfliche Wohngebiet (MWD), das Mischgebiet (MI) und das

Gewerbegebiet (GEe) gilt die offene Bauweise.

Als Bauweise in offener Bauweise sind zulässig:

Einzelhäuser - E

Doppelhäuser - D

Hausgruppen - H

(siehe Nutzungsschablone des jeweiligen Teilbereichs)

1.4.2 Anzahl der Wohneinheiten (§ 176 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Die zugelassene Mindestanzahl der Wohneinheiten wird wie folgt festgesetzt:

Abgeschlossene Einheiten für Dienstleistungen in Praxen oder Büroräumen werden als Wohneinheit anerkannt.

1.5 Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen

1.5.1 Äußere Gestaltung

Doppelhäuser, Hausgruppen, Garagen, Carports und Nebengebäude, die an einer gemeinsamen Grundstücksgrenze

aneinandergebaut werden, müssen in gestalterischer Hinsicht eine Einheit bilden. Hierbei sind Dachform, Dachneigung,

Dacheindeckung und Firstverlauf des zuerst bei der Marktgemeinde vollständig eingegangenen Bauantrages vom

nachfolgenden Bauantrag zu übernehmen. Die Farbgebung der Fassaden ist bei Doppel- und Reihenhäusern

harmonisch aufeinander abzustimmen.

1.5.2 Dächer

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Satteldächer mit einer zulässigen Dachneigung von 25°-48°,

Walmdächer, Krüppelwalmdächer und Flachdächer zugelassen.

Dachaufbauten, Zwerchgiebel, Zwerchhäuser und Dacheinschnitte sind zulässig, solange die Fläche des Dachaufbaus

weniger als 20% der Einzeldachfläche des Hauptgebäudes beansprucht.

Auf dem Hauptgebäude sind nur einheitlich naturrote bis naturbraune sowie anthrazitfarbene Ziegel oder

Betondachsteine zulässig. Andere glänzende Eindeckungen sind nicht zugelassen. Hiervon ausgenommen sind das

Mischgebiet (MI), sowie das eingeschränkte Gewerbegebiet (GEe).

1.5.3 Fassaden

Die Gebäudefassaden sind als Putz- und Holzfassade zulässig.

Fassadenverkleidungen aus Aluminium und Kunststoff sind unzulässig.

Ausgenommen hiervon ist das GEe - Gebiet.

1.6 Stellplätze, Garagen, Carports (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und § 12 BauNVO)

Je Wohneinheit sind mindestens 2,0 Stellplätze (ggf. in Form von Garagen oder Carports) zu errichten, die unabhängig

voneinander zu nutzen sind.

Für Hausgruppen und Mehrfamilienhäuser, die die erforderlichen Stellplätze nicht innerhalb der Grundstücksflächen

nachweisen können, bietet der Markt Rüdenhausen außerhalb der Grundstücke Stellplätze zum Erwerb an.

Vor geschlossenen und offenen Garagen ist ein Stauraum von mindestens 5 m einzuhalten. Dieser wird nicht als

eigenständiger Stellplatz anerkannt.

Garagen, Carports und untergeordnete Nebenanlagen sind auch auf der nicht überbaubaren Grundstücksfläche

möglich, soweit sie nach Landesrecht (z. B. Einhaltung von Schutzstreifen) oder im Rahmen dieser Satzung zulässig

sind.

1.7 Einfriedungen

Die Abgrenzung privater Grundstücke zu öffentlichen Verkehrsflächen kann hergestellt werden:

- ohne Einzäunung;

- mit Hecken (vorrangig einheimische Gehölze, siehe Hinweise);

- mit Holzlattenzäunen (ausgenommen Jägerzäune), maximale Höhe 1,40 m;

- mit Metallzäunen (ausgenommen Maschendrahtzäune), maximale Höhe 1,40 m.

Massive, geschlossene Einfriedungen (Mauern) sind nicht zulässig.

Sockelmauern bei Einfriedungen sind nicht zulässig.

1.8 Zisternen (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Die Nutzung und die Verminderung der Abflussspitzen des oberflächig anfallenden Regenwassers ist mittels

Regenwassernutzung und -rückhaltung durch Retentionszisternen (Regenwasserspeicher mit Drosselung) im

Planbereich festgesetzt.

Das grundstücksbezogene Nutz- und Rückhaltevolumen ist in Retentionszisternen herzustellen und wird von einem

Fachplaner (Entwässerungsplanung) im Zuge des weiteren Verfahrens ermittelt.

Die Retentionszisternen werden im Zuge der Erschließung errichtet und sind vom Bauherrn mit dem Grundstück zu

erwerben bzw. durch gesonderte Rechnung zu vergüten.

Die Anlagen sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig, jedoch nicht in Flächen mit Leitungsrechten.

Bei Verwendung von Regenwasser (Brauchwasser) im Haushalt sind zum Schutz des öffentlichen Trinkwassernetzes

die Anzeigepflicht nach § 13 Abs. 2 und 4 Trinkwasserverordnung an das Gesundheitsamt und an die zuständige

Behörde und die Mitteilungspflicht an das Wasserversorgungsunternehmen nach § 15 Abs. 2 AVBWasserV zu

beachten. Die Errichtung und der Betrieb von Regenwassernutzungsanlagen ist entsprechend den Vorgaben der

technischen Regel nach DIN 1989 vorzunehmen. Es ist sicherzustellen, dass zwischen der Trinkwasserinstallation und

der Brauchwasserinstallation keine Verbindung besteht und die Brauchwasserleitung und deren Entnahmestellen

dauerhaft gekennzeichnet sind (§ 17 Abs. 6 Trinkwasserverordnung).

1.9 Abgrabungen/Aufschüttungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und § 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

Im Zuge der Geländemodellierung sind Abgrabungen bis zu einer Tiefe von 1,20 m sowie Aufschüttungen bis zu einer

Höhe von maximal 0,80 m, gemessen von der natürlichen Geländeoberfläche aus, zulässig. Im Zuge von

Aufschüttungen sind Stützmauern nur bis zu einer Höhe von 0,8 m zulässig.

Bei der Herstellung der öffentlichen Verkehrsflächen sind die notwenigen Aufschüttungen, Böschungen und

Abgrabungen vom Angrenzer auf den Baulandflächen zu dulden.

1.10 Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

1.10.1 Aktive Lärmschutzmaßnahmen

Als aktive Lärmschutzmaßnahme wird ein Lärmschutzwall westlich der B 286 festgesetzt. Die Wallkrone muss

mindestens 6,00 m über der Fahrbahngradiente gemäß der zeichnerisch festgesetzten Länge hergestellt werden.

1.10.2 Passive Schallschutzmaßnahmen

Für den Tageszeitraum (06:00 bis 22:00 Uhr) sind die Orientierungswerte nach DIN 18005-1 im gesamten

Geltungsbereich für die jeweilige Nutzungsart eingehalten. Zum Schutz vor Verkehrslärmimmissionen während der

Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr), ist die Grundrissgestaltung derart zu realisieren, dass Schlafräume nur auf den Lärm

abgewandten Gebäudeseiten (im Schallschatten) angeordnet werden sollten sind.

Die lärmabgewandten Gebäudeseiten stellen sich im Geltungsbereich wie folgt dar:

Bei Anordnung der Schlafräume und deren Fenster auf den lärmzugewandten Seiten ist der Lärmschutz durch

entsprechende Bauweise (siehe DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“) sicherzustellen. Es müssen dort entsprechende

Schallschutzfenster mit schallgedämpfter Be- und Entlüftung vorgesehen werden. Die Beurteilungspegel der

Verkehrslärmimmissionen sind dem schalltechnischen Gutachten zu entnehmen.

1.10.3Landwirtschaftliche Immissionen

Die Erwerber, Besitzer und Bebauer der Grundstücke im Planbereich haben die landwirtschaftlichen Immissionen der

angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen unentgeltlich zu dulden und hinzunehmen.

Die Belastungen bewegen sich bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung im Rahmen des "landläufig Ortsüblichen" und

sind unter dieser Voraussetzung mit "Wohnen im ländlichen Raum" vereinbar.

Eine zeitweise Lärmbelästigung - Verkehrslärm aus dem landwirtschaftlichen Fahrverkehr - auch vor 6.00 Uhr morgens

ist hinzunehmen. Zudem sind sonstige Lärmbeeinträchtigungen, z.B. während der Erntezeit (Mais-, Silage- und

Getreideernte), auch nach 22.00 Uhr zu dulden.

2 Grünordnerische Festsetzungen

2.1 Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Gestaltung der Freiflächen

Die nicht überbauten Grundstücksbereiche zwischen der Straßenbegrenzungslinie und der straßenseitigen

Gebäudeflucht (Baugrenze) sind dauerhaft zu begrünen oder als Pflanzflächen anzulegen, soweit sie nicht als Geh-

und Fahrflächen, Stellplätze oder Terrassen dienen. Dabei sollen vorrangig heimische Gehölzarten verwendet werden.

Die Anlage von reinen Schotter- oder Kiesflächen auf Vorgartenflächen ist nicht zulässig.

Flachdächer von Hauptgebäuden ab einer Gesamtfläche von 50 m², sowie Nebenanlagen (Garagen, Carports) ab

15 m² sind flächig dauerhaft zu begrünen.

Für die Befestigung der Vorbereiche der Garagen, der Stellplätze und der Zufahrten sind wasserdurchlässige

Materialien zu verwenden (z. B. versickerungsfähiges Pflaster).

2.2 Natur- und artenschutzrechtliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen

2.2.1 Flächen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft

Fl. Nr. 845 und 847 Gemarkung Rüdenhausen (jeweils Teilflächen)

Auf den öffentlichen Grünflächen am Rand des Geltungsbereichs sind freiwachsende fünfreihige Landschaftshecken

aus heimischen Sträuchern und Bäumen (Baumanteil 3 %) gemäß nachfolgender Pflanzenliste und Pflanzschema

(siehe textliche Erläuterung zum Grünordnungsplan) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Die Strauchpflanzung ist durch drei ca. 3 m lange Lücken zu unterbrechen. In diesen Lücken sind hochstämmige

Einzelbäume gemäß nachfolgender Pflanzenliste zu pflanzen sowie ,,Nistplätze" für Wildbienen u. a. anzulegen

(Teilbereich von 3-4 m² als Offenbodenlebensraum mit Entfernung des Oberbodens, Teilbereich mit Totholz und

weiterer Teilbereich mit ungewaschenem Kies/Steinen und Sandhaufen mit Feinerdeanteil).

Die randlichen Säume sind mit einer kräuterreichen autochthonen Saatgutmischung anzusäen und 1x jährlich zu

mähen, das Mähgut ist zu entfernen.

Formschnitte der Landschaftshecke sind nicht zulässig. Die Landschaftshecke ist alle 6-20 Jahre abschnittsweise auf

den Stock zu setzen.

Die Pflanzung muss innerhalb eines Jahres nach Abschluss der Erschließungsarbeiten erfolgen.

Pflanzenliste:

Baumarten für Pflanzschema (Qualität: Heister, 150-175 cm)

- Elsbeere (Sorbus torminalis) - Speierling (Sorbus domestica)

- Feld-Ahorn (Acer campestre) - Wild-Birne (Pyrus pyraster)

- Hainbuche (Carpinus betulus)

Baumarten für Pflanzschema (Qualität: Hochstamm, Stammumfang 12-14 cm)

- Eberesche (Sorbus aucuparia)

- Mehlbeere (Sorbus aria)

Baumarten für Heckenlücken (Qualität: Hochstamm, Stammumfang 14-16 cm)

- Esche (Fraxinus excelsior) - Trauben-Eiche (Quercus petraea)

- Spitz-Ahorn (Acer platanoides) - Vogel-Kirsche (Prunus avium)

- Stiel-Eiche (Quercus robur) - Winter-Linde (Tilia cordata)

Straucharten für Pflanzschema (Qualität: verpflanzter Strauch, 60-100 cm)

- Hartriegel (Cornus sanguinea) - Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)

- Hasel (Coryllus avellana) - Schlehe (Prunus spinosa)

- Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) - Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

- Hunds-Rose (Rosa canina) - Weißdorn (Crataegus monogyna)

- Kornelkirsche (Cornus mas) - Wolliger Schneeball (Viburnum lantana)

- Liguster (Ligustrum vulgare)

2.2.2 Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen)

Feldlerche / Fl. Nr. 472 (Gemarkung Rüdenhausen, Teilfläche)

Die Ausgleichsfläche ist feldlerchenfreundlich zu bewirtschaften bzw. zu gestalten.

- Wechsel aus Blühstreifen und Ackerbrachstreifen

- Breite der Streifen jeweils mind. 10 m

- Der Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sowie mechanische Unkrautbekämpfung ist nicht erlaubt.

Grauammer / Fl. Nr. 472 (Gemarkung Rüdenhausen, Teilfläche)

Auf der Fläche sind randlich 10 Sitzwarten in Form von niedrigen Einzelsträuchern oder dünnen, 1,5 m langen

Zaunpfosten (z. B. Bambusstäbe) zu errichten.

Neuntöter / Fl. Nr. 845 und 847 (Gemarkung Rüdenhausen, Teilfläche)

Auf den unter 5.2.1 genannten Ausgleichsflächen sind freiwachsende zwei- bis dreireihige Landschaftshecken aus

heimischen Sträuchern und Bäumen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Dabei sollen vorrangig Dornsträucher

verwendet werden.

2.2.3 Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen

Vermeidungsmaßnahmen Feldvögel

Baumaßnahmen (Beseitigung der Vegetationsschicht / Baufeldräumung) im Bereich von Äckern, Wiesen, Brachen,

Gras- und Krautfluren sind im Zeitraum vom 1. März bis 30. September nicht zulässig. Sie sind nur zulässig,

- wenn zuvor (außerhalb des Schutzzeitraums zwischen 01.03. und 30.09.) die Vegetationsschicht im Baubereich und

Baufeld für Boden brütende Vogelarten unattraktiv gestaltet ist, z.B. durch kurzes Abmulchen oder Schwarzbrache -

der unattraktive Zustand ist dann während des Schutzzeitraums bis zum baulichen Eingriff zu erhalten. Zusätzlich

sind zur aktiven Vergrämung 2,5 m lange Stangen mit daran befestigten, 1-2 m langen Absperrbändern im Abstand

von ca. 25 m zueinander aufzustellen.

- bzw. wenn eine Begehung zur Überprüfung von bestehenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten (z. B. Nester, Gelege,

Jungvögel) durch eine Fachkraft (z.B. Biologe, Landschaftsplaner, oder Personen mit vergleichbarer Qualifikation)

innerhalb der Fortpflanzungszeit ergibt, dass im Eingriffsbereich keine Ruhe- und Fortpflanzungsstätten festgestellt

werden.

Vermeidungsmaßnahmen Heckenbrüter

Die Fällung von Bäumen und die Beseitigung von Sträuchern darf nur außerhalb der Vogelbrutzeit und damit während

der Vegetationsruhe stattfinden, d. h. im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar.

Rüdenhausen

A Art der baulichen Nutzung

B Grundflächenzahl GRZ

C Geschossflächenzahl GFZ

D Anzahl der Vollgeschosse

E Mindestanzahl der Wohneinheiten

F Bauweise

G Bauweise

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB).

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Nutzungsschablone:

A

B C

D E

F G

GEe

WA

MI

MDW

Allgemeines Wohngebiet

(§ 4 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3, Nr. 1 - 3 BauNVO)

Dörfliches Wohngebiet

(§ 5a Abs. 1 und Abs. 2 BauNVO)

Mischgebiet

(§ 6 Abs. 1 und Abs. 2, Nr. 1 - 6 BauNVO)

Eingeschränktes Gewerbegebiet

(§ 8 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4, Abs. 3, Nr. 1 und Nr. 2 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 BauGB, §§ 16 - 20 BauNVO)

z. B.    0,4 Grundflächenzahl GRZ (§ 19 BauNVO)

1,2
z. B.

Geschossflächenzahl GFZ (§ 20 BauNVO)

z. B.     II

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten oder

Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

Bauweise und Baugrenzen

(§ 22 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze

            o offene Bauweise

            E

nur Einzelhäuser zulässig

            D

nur Doppelhäuser zulässig

           ED

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

            H

nur Hausgruppen zulässig

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleitungen des öffentlichen

und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Spielanlagen

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

öffentliche Parkflächennutzung

Geh- und Radweg

Wirtschaftsweg

Kindertagesstätte

Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Öffentliche Grünfläche

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

bestehende Bäume und Sträuche zu erhalten

Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern -

ohne Standortbindung

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von

Natur und Landschaft – geplant

Bemaßung in m [Breitenangaben]

3,00

Aktive Lärmschutzmaßnahme - Lärmschutzwall

Nachrichtliche Übernahme und Hinweise

Geltungsbereich des angrenzenden Gewerbegebiets /

Geltungsbereich in Bearbeitung

Gemeindegrenze / Gemarkungsgrenze

bestehende Gebäude

266

520

vorhandene Grundstücksgrenzen, Grenzstein,

Flurstücksnummer mit topografischen Höhenschichtlinien (grün)

WA I
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GEMEINDE

KLEINLANGHEIM

GEMARKUNG

KLEINLANGHEIM

1. Der Marktgemeinderat Rüdenhausen hat in seiner Sitzung am 08.01.2024 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des

Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am DD.MM.2024 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den

Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom DD.MM.2024 hat in der Zeit vom DD.MM.2024 bis DD.MM.2024

stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den

Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom DD.MM.2024 hat in der Zeit vom DD.MM.2024 bis DD.MM.2024

stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom DD.MM.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom DD.MM.2024 bis DD.MM.2024 beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom DD.MM.2024 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in

der Zeit vom DD.MM.2024 bis DD.MM.2024 öffentlich ausgelegt.

6. Der Markt Rüdenhausen hat mit Beschluss des Marktgemeinderates vom DD.MM.2024 den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs.

1 BauGB in der Fassung vom DD.MM.2024 als Satzung beschlossen.

     Markt Rüdenhausen, den ………………………………

     …………………………………………………………………………………………

Gerhard Ackermann, 1. Bürgermeister (Siegel)

7. Ausgefertigt

     Markt Rüdenhausen, den ………………………………

     …………………………………………………………………………………………

Gerhard Ackermann, 1. Bürgermeister (Siegel)

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am DD.MM.2024 gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich

bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Stadt zu

jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit

in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB

wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

     Markt Rüdenhausen, den ………………………………

     …………………………………………………………………………………………

Gerhard Ackermann, 1. Bürgermeister (Siegel)
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Planungsumgriff

NEUBAU eines Lebensmittel- und eines Fachmarktes

(Bauleitplanung aktuell noch in der Bearbeitung)

Bereich Bauverbotszone / Baubeschränkungszone für die St 2421 gemäß

Art. 23 und 24 BayStrWG und für die B 286 gemäß  § 9 Abs. 2 FStrG

Ortsdurchfahrtsgrenze
OD

3 Hinweise

3.1 Entwässerung

Die Entwässerung des geplanten Baugebietes erfolgt im Trennsystem.

Der Anschluss des geplanten Schmutzwasserkanals erfolgt an die Mischwasserkanalisation des Marktes

Rüdenhausen.

Das Oberflächenwasser wird über Regenwasserkanäle dem Schossbach zugeführt.

Anfallendes Drainagewasser darf nicht dem Schmutzwasserkanal zugeführt werden.

3.2 Empfehlung zum Bau von Photovoltaik-/ Solarmodulen und Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Die Festlegungen des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer

Energien sind einzuhalten.

Der Bau von Photovoltaik-/ Solarmodulen auf geeigneten Dachflächen wird empfohlen. Sie müssen sich der Dachform -

in der Ebene der Dacheindeckung ohne Abtreppungen und Versprüngen - anpassen.

Bei Satteldächern wird empfohlen, den First west-östlich auszurichten.

3.3 Baugesuche

Baugesuche sind mit nivellierten Geländeschnitten zu versehen.

3.4 Bodendenkmäler

Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde, beim

Landratsamt oder dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege, Bamberg, anzuzeigen (Art. 8 Abs. 1 DSchG) sowie

die aufgefundenen Gegenstände und den Fundort bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverändert zu

belassen (Art. 8 Abs. 2 DSchG).

3.5 Pflanzenlisten (Empfehlung)

Für die Bepflanzung innerhalb des Baugebiets werden folgende Gehölzarten vorgeschlagen.

Bäume für straßenbegleitende Pflanzungen

Aufgrund der besseren Eignung für die Standorte im Straßenraum werden folgende Arten der Straßenbaumliste der

Gartenamtsleiterkonferenz (GALK) vorgeschlagen:

- Feld-Ahorn (Acer campestre 'Elsrijk') - Hopfenbuche (Ostrya carpinifolia)

- Spitzahorn (Acer platanoides) in Sorten - Vogel-Kirsche (Prunus avium 'Plena')

- Purpur-Erle (Alnus x spaethii) - Trauben-Kirsche (Prunus padus 'Schloss Tiefurt')

- Hainbuche (Carpinus betulus) in Sorten - Ungarische Eiche (Quercus frainetto)

- Blumen-Esche (Fraxinus ornus 'Rotterdam') - Mehlbeere (Sorbus aria 'Magnifica')

- Gleditschie (Gleditsia triacanthos 'Skyline') - Mehlbeere (Sorbus intermedia 'Brouwers')

- Amberbaum (Liquidambar styraciflua) - Silber-Linde (Tilia tomentosa 'Brabant')

Heimische Straucharten für Vorgärten

Die Pflanzenverwendung für Hecken entlang der Erschließungsstraßen soll sich an folgender Pflanzenliste orientieren,

die heimische, bienen- und insektenfreundliche Gehölzarten enthält:

- Kornelkirsche (Cornus mas) - Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)

- Hartriegel (Cornus sanguinea) - Schlehe (Prunus spinosa)

- Hasel (Corylus avellana) - Hunds-Rose (Rosa canina)

- Weißdorn (Crataegus monogyna) - Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

- Pfaffenhütchen (Euonymus europaea) - Wolliger Schneeball (Viburnum lantana)

- Liguster (Ligustrum vulgare)
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